Converging Technologies - Die neue Revolution
Definition und Möglichkeiten der Converging Technologies
Die nächste technisch-wissenschaftliche Revolution ist in Sicht: Sie nennt sich Converging Technologies (CT) und bezeichnet die Verschmelzung von 

· Biotechnologie 

· Informationstechnologie 

· Cognitive Sciences (Kognitionswissenschaften, Hirnforschung, Neurotechnologie) 

· auf Basis der Nanotechnologie 

· für die das Kürzel NBIC (Nano, Bio, Info, Cognitive) steht. 

Die besten IngenieurInnen der Nano-, Bio- und Computertechnologie werden ihre Erkenntnisse und Techniken mit denen von Hirnforschern und Kognitionswissenschaftern auf Nanoebene verknüpfen. Das Resultat soll eine technische Revolution werden, die alles bisher Dagewesene in den Schatten stellt. Durch die neuen Schnittstellen zwischen Mensch und Maschine sollen die Leistungen und Fähigkeiten der Menschen verbessert werden. 
(Mehr Info: http://www.falter.at/heureka, heureka! 04/2004 (Falterbeilage), Dezember 2004)

"Converging technologies" ermöglichen völlig neuartige Kombinationen von biologischem und nichtbiologischem Material. Man erwartet sich von ihnen neue medizinische Anwendungen, z.B. völlig neuartige Diagnosemethoden und synthetische Implantate, die Verwendung von Nanopartikeln bei der Behandlung von Tumorzellen oder den Einsatz von Chiptechnologie in der Neurochirurgie. Umgekehrt können Bakterien zu Datenträgern für die Informationstechnologie umfunktioniert werden. 

Die Übertragung von organischen Molekülen in synthetische Stoffe wird möglicherweise die Materialwissenschaft revolutionieren, so dass die Grenzen zwischen belebter und unbelebter Materie, zwischen Gehirn und Computer, zwischen organischen Kohlenstoff- und anorganischen Siliziumverbindungen fließend werden. 
(http://science.orf.at/science/koertner/128002, Recherche 01/2005)

Szenarios für Europa 2020: 

http://europa.eu.int/comm/research/conferences/2004/ntw/pdf/scenarios_report_en.pdf 
http://europa.eu.int/comm/research/conferences/2004/ntw/index_en.html 

